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Mobilität
Wie sich die Mobilität älterer Menschen verbessern lässt
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Mobilität im Freien

In diesem Modul lernen Sie, wie Sie die Mobilität älterer Menschen im Freien verbessern können.

BUILT MODUL 7



OptimaleMobilität ist definiert alsdie Fähigkeit,sichsicherund

zuverlässigzubewegen,egalwohin,wannundwie.

Optimale Mobilität ist eine der Schlüsselkomponentendes

gesundenAlterns. Mobilität ist ein weit gefassterBegriff,der sich

auf alle Arten von Bewegungbezieht. Vom einfachenGehen,

über das Gehenin der Freizeit und die Erledigungalltäglicher

Aufgaben,die NutzungverschiedeneröffentlicherVerkehrsmittel

bishin zusportlichenAktivitäten.

DiesesModul wird Ihnen helfen zu verstehen,warum Mobilität

oft eng mit der psychischenGesundheitzusammenhängtund

welche Aspekte wichtig sind. Außerdem lernen Sie, welche

Grundsätzebei der Gestaltungberücksichtigtwerdensollten.

Mobilität
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Was Sie in diesem Modul lernen werden
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Welchen Einfluss die Mobilität auf die psychische Gesundheit älterer 
Menschen hat?

Welche Orte für ältere Erwachsene in ihrer Nachbarschaft wichtig sind.

Was die wesentlichenHindernissefür die Mobilität von älteren
Menschen sind.

WelcheBedürfnissees gibt.

Mobilität im Freien

Wie man eine sichere Route erstellt.

BUILT MODUL 7

Welche Gegenstände wichtig sind.

Den Zusammenhangvon Mobilität und Demenz.
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Kapitelin diesemModul

SichereRouten

Mobilität und Demenz

Erinnerungsstütze

WichtigeOrte

Grundbedürfnisse

Hindernisse

Mobilität und mentaleGesundheit 
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Mobilität und mentaleGesundheit 

Dieses Kapitel informiert über die psychische Gesundheit und wie diese mit einem aktiven sozialen Leben 

verbunden ist.

KAPITEL 1BUILT MODUL 7



Neben der körperlichen Gesundheit ist auch das

psychischeWohlbefindenein wichtiger Bestandteildes

gesundenAlterns. Esgibt einigewichtigeRisikenfür die

psychische Gesundheit, die mit eingeschränkter

Mobilität zusammenhängen, wie soziale Isolation,

Einsamkeit und weniger Kontakt zu Freunden und

Familie. Diese Probleme haben eine tiefgreifende

negativeAuswirkungauf daspsychischeWohlbefinden.

Mobilität und mentale

Gesundheit 
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Was Sie in diesem Kapitel lernen werden
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Welche wissenschaftlichen Erkenntnisse es über die negativen 
Aspekte der Einsamkeit gibt?

Welchen Nutzen die Sozialisierung älterer Menschen für die 
psychische Gesundheit hat.

Was weitere Vorteile der Sozialisierung älterer Menschen sind.

Mobilität und mentale Gesundheit KAPITEL 1BUILT MODUL 7

Wie man im Alter soziale Kontakte aufrechterhalten kann.



Soziale Kontakte sind wichtig und geben ein Gefühl der 

Zugehörigkeit und Akzeptanz. Ältere Erwachsene sind da 

natürlich nicht anders. Als Menschen brauchen wir 

soziale Kontakte, um ein erfülltes Leben zu führen.

Je älter wir werden, desto wichtiger werden soziale 

Kontakte. Laut einer Forschungsstudie der Harvard 

University sind ältere Menschen, die ein ausgeprägtes 

soziales Leben führen, glücklicher und gesünder und 

leben mit größerer Wahrscheinlichkeit länger als ältere 

Menschen, die kein aktives soziales Leben haben. 

Die Autoren einer Studie der Brigham Young University 

fanden heraus, dass die Auswirkung der sozialen 

Isolation auf die Sterblichkeit, dem Rauchen von 15 

Zigaretten pro Tag entspricht.

Wissenschaftler:innender Universität von Kalifornien 

wiesen nach, dass soziale Isolation und Einsamkeit mit 

einer erhöhten Sterblichkeit verbunden sind.

Soziale Kontakte sind von entscheidender Bedeutung für 

die Gesundheit von Körper und Geist. Ohne soziale 

Kontakte und Unterstützung sind ältere Erwachsene 

anfällig für psychische Krankheiten wie Depressionen. 

Wir dürfen nicht vergessen, dass der Geist genauso 

wichtig ist wie der Körper, und die Begegnung mit 

anderen Menschen ist eine Art Therapie, die sowohl 

geistigen als auch körperlichen Krankheiten vorbeugt. Im 

Allgemeinen sind soziale Kontakte eines der 

Geheimnisse des erfolgreichen Alterns.

Mobilität und mentaleGesundheit 
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Die Sorge und Angst, nach 
draußen zu gehen, können zu 
Depressionen führen. Etwa 29 % 
der Menschen im Alter von 65 
Jahren in der EU haben 
Symptome einer Depression.

WusstenSie schon?



Ein aktives Sozialleben

Mobilität und mentaleGesundheit KAPITEL 1BUILT MODUL 7

Ein aktives Sozialleben hat viele Vorteilen für die psychische Gesundheit älterer Menschen. Diese Vorteile sind 

zum Beispiel:

Å Geringeres Stressniveau: Ältere Erwachsene, die sich aktiv am gesellschaftlichen Leben beteiligen, können 

mit Stress viel besser umgehen. Dies hat gesundheitliche Vorteilen und verbessert das Immunsystem.

Å Geringeres Risiko für psychische Erkrankungen wie Depressionen:Isolation und Einsamkeit sind Faktoren 

für Depressionen. Ein aktives Sozialleben kann diese Faktoren reduzieren.

Å Weniger Ängste. Wer gut eingebunden ist, leidet weniger unter Ängsten.



Ein aktives Sozialleben

Mobilität und mentaleGesundheit KAPITEL 1BUILT MODUL 7

Å Kognitive Gesundheit: Regelmäßige positive soziale Interaktionen wirken sich positiv auf die geistigen 

und intellektuellen Fähigkeiten aus. Dies kann die Abnahme von kognitiven Fähigkeiten verhindern und 

bestimmten Formend der Demenz vorbeugen.

Å Größeres Selbstwertgefühl: Soziale Kontakte haben Einfluss auf das Selbstvertrauen und das 

Selbstwertgefühl. 

Å Mehr Fitness:Ältere Erwachsene mit vielfältigen sozialen Kontakten treiben eher regelmäßig Sport, was 

zu einer Reihe von körperlichen, geistigen und kognitiven Vorteilen führt.

Å Längere Lebenserwartung:Dieser Faktor ist die Summe der oben genannten Vorteile. Aufgrund des 

geringeren Stresses, der geringeren Angst und des geringeren Risikos psychischer Erkrankungen sowie 

der besseren Fitness kann sich die Lebensspanne verlängern. Außerdem ist die Wahrscheinlichkeit 

höher, dass man länger bei guter körperlicher und geistiger Gesundheit lebt. 
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https://www.youtube.com/watc

h?v=XaC4WUOSye4

https://www.youtube.com/watch?v=XaC4WUOSye4
https://www.youtube.com/watch?v=XaC4WUOSye4
https://www.youtube.com/watch?v=XaC4WUOSye4


Das ProjektMobility Scout hat sichmit barrierefreierMobilität

beschäftigtund einigeinteressanteFaktenzusammengestellt:

http://www.mobility -scouts.eu/wp-

content/uploads/2018/08/180817_Toolkit_MobilityScouts_w

eb-1.pdf

WeitereLeseempfehlungen

Mobilität und mentaleGesundheit KAPITEL 1BUILT MODUL 7



KAPITEL 1BUILT MODUL 7

Quiz

Click the Quiz button to edit this object



1
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Sie können anderen Moderator:innenhelfen, die Schwierigkeiten 

älterer Erwachsener zu verstehen, die sich beispielsweise isoliert 

und einsam fühlen.

Dieses Wissen wird Ihnen helfen zu verstehen, warum sich manche 

ältere Menschen isoliert und einsam fühlen.

Sie haben gelernt, wie wichtig Mobilität und ein aktives Sozialleben 

für die psychische Gesundheit älterer Menschen sind.

Mobilität und mentaleGesundheit 

KapitelZusammenfassung
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1

2

Zusammenfassung

Sie wissen, wie wichtig soziale Kontakte im 

Alter sind.

Sie kennen negative Aspekte der 

Einsamkeit.

Sie wissen, welche Vorteile ein aktives 

Sozialleben für älterer Menschen hat.

HerzlichenGlückwunsch! Sie habendas Kapitelerfolgreich

abgeschlossen! 

Kapitelabgeschlossen!

Mobilität und mentaleGesundheit 
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Nun können Sie entweder dieses Kapitel 

wiederholen oder unserer Lernempfehlung folgen, 

indem Sie auf eine der untenstehenden 

Schaltflächen klicken:

Was kommtalsnächstes?

Mobilität und mentaleGesundheit 

Wiederholen Weiter
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Die wesentlichenHindernisse

In diesem Kapitel finden Sie häufigen Mobilitätsbarrieren, mit denen ältere Erwachsene  

konfrontiert sind.
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Um das sozialeLebenälterer Menschenzu

verbessern,ist es hilfreich, Hindernissezu

kennen die einer aktiven sozialenTeilhabe

im Wegstehen.

Hindernisse
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Was Sie in diesem Kapitel lernen werden
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Was die wesentlichenHindernissesind, die die Mobilität im
Alter einschränken.

You will see and explore examples of SMART environments

You will learn to define the benefits of SMART environments

Was ältere Menschen von der sozialen Teilhabe abhält.
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Mobilitätsbarrieren

HindernisseKAPITEL 2BUILT MODUL 7

Mobilitätsbarrieren sind etwas sehr individuelles und stark von den Fähigkeiten und Möglichkeiten des einzelnen 

Menschen abhängig. Im Folgenden gibt es einen Überblick über häufige Faktoren:

Å KörperlicheBeschwerden

Å Abnahmeder kognitivenFähigkeiten

Å Der Verlust des Ehepartners oder anderen 

geliebten Personen

Å Wenig Hilfe durch Angehörige

Å SozialeIsolation und Einsamkeit

Å Fehlen einer unterstützenden Gemeinschaft

Å Physische Barrieren in der baulichen Umwelt



Zuden körperlichenBeschwerdenim Alter können

Sinneseinschränkungen,insbesondere Hör- und

Sehverlust, Rücken- und Nackenschmerzen,

Arthrose,verschiedeneGradevon Behinderungen,

Diabetes und andere chronische Krankheiten

gehören(weitere Informationenfinden Siein dem

Modul HEALTHY).

Mit zunehmendem Alter steigt auch die

Wahrscheinlichkeit, dass mehrere Krankheiten

gleichzeitigauftreten. UnterschiedlicheGradeder

körperlichen Behinderung sowie die allgemein

geringeren körperlichen und physiologischen

FähigkeitensindwichtigeMobilitätsbarrieren.

KörperlicheBeschwerden
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DieseMobilitätsbarrierensollten bei der Arbeit mit

älterenMenschenimmerberücksichtigtwerden.

Jeder Mensch braucht einen individuellen Ansatz,

denn körperliche Beschwerdensind so einzigartig

wie wir selbst.

Jemand, der auf einen Rollstuhl angewiesenist,

braucht zum Beispiel andere Unterstützung als

jemand,der anSehschwächeleidet.

KörperlicheBeschwerden
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31,7 % der Erwachsenen im Alter von 65 
Jahren und älter geben an, dass sie 
Schwierigkeiten haben, drei Straßenblöcke 
zu Fuß zurückzulegen. In der Gruppe 45-64 
Jähriger, sind es nur 11,3%.

WusstenSie schon?



Abnahme der kognitiven Fähigkeiten, auch kognitive

Beeinträchtigunggenannt,ist ein weit gefassterBegriff. Er

bezeichnet verschiedene Arten von Problemen oder

Schwierigkeitenmit dem Gedächtnis,dem Denken, der

Konzentration und anderen Funktionen des Gehirns.

KognitiveBeeinträchtigungenkönnenin einigenFälleneine

ernsthafte Einschränkungbei der Teilnahmean sozialen

Aktivitätendarstellen.

Sichmit diesenBeeinträchtigungenauseinanderzu setzen,

hilft Betroffene besser zu verstehen und somit besser

unterstützenzukönnen.

Abnahmeder kognitivenFähigkeiten
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Auchbei der Planungvon sozialenAktivitäten ist dieses

Wissen hilfreich. Soziale Aktivitäten sollten auf die

besonderen Bedürfnisse der jeweiligen Person

zugeschnitten sein. Mehr über die Abnahme der

kognitiven Fähigkeiten erfahren Sie in dem Modul

HEALTHY.

Abnahmeder kognitivenFähigkeiten
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Der Verlust des Ehepartners oder anderer geliebter

Personenist in jedem Alter extrem hart, kann aber für

ältere Menschen besondersverheerende Folgen haben.

Ältere Erwachsenekönnen ihre Unabhängigkeitverlieren,

denn manchmal sind Paare in der Lage, ihre

Unabhängigkeitgemeinsamzu erhalten, indem sie sich

gegenseitigausgleichen. EinEhemannmit eingeschränkter

Mobilität kann sich zum Beispiel darauf verlassen,dass

seineFrauihm beim Aufstehenhilft. Erkönnte damit ihren

Gedächtnisverlust ausgleichen und seine Frau zur

Einnahme von Medikamenten auffordern. Wenn Paare

ihre:n Ehepartner:in verlieren, sind sie möglicherweise

nicht mehr in der Lage, ihre täglichen Aufgaben zu

bewältigen.

Der Verlust des Ehepartners oder anderen geliebten Personen
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Selbstwenn beide bei guter Gesundheitsind, kann die neue

Verantwortungnachdem TodeinesEhepartnersüberwältigend

sein.

Ältere Erwachsene,die unter dem Verlust leiden, könnensich

isoliert fühlen. Mahlzeiten, Routinen und Nachmittags-

spaziergänge können vernachlässigt werden. Dies kann

Depressionennachsichziehen.

Der Verlust des Ehepartners oder anderen geliebten Personen
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Familien werden in Europa immer kleiner. Somit stehen

weniger Familienmitgliederzur Verfügung,wenn es um

sozialeAktivitäten oder um die Unterstützungvon älteren

Menschengeht. Wenn ältere Menschendann noch wenig

sozial integriert sind und Schwierigkeitenhaben soziale

Kontaktezuknüpfen,droht oft IsolationundEinsamkeit.

Hilfe durch Angehörige
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Nach Angabender EuropäischenKommissionsind ältere

Menschen stärker von sozialer Isolation betroffen als

andereAltersgruppen. Über 65 Jährigenehmen9 Prozent

wenigeransozialenAktivitätenteil als26-45 Jährige.

SozialeIsolation und Einsamkeit
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DieAlterungder Bevölkerung,die steigendeZahlder allein

lebenden Menschen und die zunehmende Nutzung

digitaler Technologien haben einen Einfluss auf die

zunehmendeEinsamkeitundsozialeIsolation.

Soziale Isolation erhöht das Risiko eines Menschen,

vorzeitigzusterben,erheblichundwird mit einemum etwa

50 % erhöhten Demenzrisiko in Verbindung gebracht.

Isolation und Einsamkeit werden mit Depressionen,

Angstzuständen,Selbstmord und mit einem um 29 %

erhöhten Risikofür Herzkrankheitenund einem um 32 %

erhöhtenRisikofür Schlaganfällein Verbindunggebracht.

SozialeIsolation und Einsamkeit
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Einsamkeit bei Patient:innenmit 
Herzinsuffizienz war mit einem fast 
vierfach erhöhten Sterberisiko, einem um 
68 % erhöhten Risiko für einen 
Krankenhausaufenthalt und einem um 57 
% erhöhten Risiko für einen Besuch in der 
Notaufnahme verbunden.

WusstenSie schon?



Jebesserdie sozialenNetzwerkesind,um so mehr Mobilität lässtsich

beobachten. EinMangelan gesellschaftlicherUnterstützungkanneine

erheblicheEinschränkungdarstellenundAusschlüsseproduzieren.

In sozialen Gemeinschaftenmit viel Engagement,erfahren ältere

Menschen mehr Unterstützung. Ältere Erwachsenefühlen sich in

solchen Gemeinschaftenwohler und sind in der Lage, freier und

häufiger soziale Kontakte zu knüpfen. Die Unterstützung durch die

Gemeinschaftund die sozialeIntegration sind für die Mobilität von

größterBedeutung.

Einer unterstützenden Gemeinschaft
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SozialeTeilhabebrauchtMöglichkeitensichzu treffen oder sich

auszutauschen. Wo diese Möglichkeiten fehlen, droht ein

Ausschlussund die Einschränkungvon Mobilität. Wichtig sind

zumBeispielauchDienstleistungen,die zu Fußerreicht werden

können. DazuzählenauchLebensmittelgeschäfte,Märkte oder

Gemeindezentren. Fehlensie, treten ältere Menschenoft nicht

mehrvor die Tür.

Wenn Sie mehr über die Bedeutunglokaler Dienstleistungen

erfahrenmöchten,gehenSiezudenModulenvonBUILT.

Soziale Teilhabe
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An Orten wo solche Möglichkeiten fehlen, können

dennoch Maßnahmen ergriffen werden. Dies können

zum Beispiel Selbsthilfegruppen, Kurze für ältere

Erwachseneund vieleandereMaßnahmensein.

Weitere Informationen darüber finden Sie im Modul

HEALTHY.

Soziale Teilhabe
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Schlechteoder fehlende Infrastrukturen wie Gehwege,Straßen-

beleuchtung, Ampeln oder Kreuzungenkönnen ebenfalls ein

erheblichesHindernisfür ältereMenschendarstellen.

Am meisten gefährdet sind in diesem Fall Menschen mit

eingeschränkterMobilität. Selbstwenn die Infrastruktur von guter

Qualitätist, kannsienicht für alleBedürfnisseausreichensein,z. B.

wenn es nur eine Unterführungmit einem kaputten Aufzugoder

ohne Aufzug gibt. In solchen Situationen haben Menschen im

RollstuhlkeineMöglichkeit,die Straßean einer bestimmtenStelle

zu überqueren. SolcheBarrierenzwingenältere Erwachsenedazu,

einen anderen Weg zu nehmen, was manchmal den Weg

verlängertund die ErledigungvonBesorgungenerschwertodergar

unmöglichmacht.

Physische Barrieren
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Auch hierzufindensievielenützlicheTipps in der 

Begleitbroschüredes Projektesάaƻōƛƭƛǘȅ {ŎƻǳǘέΥ

http://www.mobility -scouts.eu/wp-

content/uploads/2018/08/180817_Toolkit_MobilityScouts_

web-1.pdf

Weitere Leseempfehlung
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Quiz

Click the Quiz button to edit this object



1

2

3

Kapitelzusammenfassung

Sensibilisierung für die Wahrnehmung von Hindernissen.

Wissen über Hinderungsgründe bei sozialen Aktionen.

Informationen über Mobilitätsbarrieren für ältere Erwachsene.

HindernisseKAPITEL 2BUILT MODUL 7

4 Als Fortsetzung dieses Kurses wird Modul HEALTHY, sowie Modul  BUILT Modul 4 und 5 empfohlen.



Zusammenfassung

Sie können Beispiele für physische, gesellschaftliche 

und sich in der Umwelt befindende Barrieren 

nennen

Sie kennenMobilitätsbarrieren

HerzlichenGlückwunsch! Sie habendas Kapitelerfolgreich

abgeschlossen!

Kapitelabgeschlossen!

Hindernisse

1

2

KAPITEL 2BUILT MODUL 7

Sie verstehen, warum ältere Menschen 

nicht bereit sind, an sozialen Aktivitäten 

teilzunehmen

3



Nun können Sie entweder dieses Kapitel 

wiederholen oder unserer Lernempfehlung 

folgen, indem Sie auf eine der untenstehenden 

Schaltflächen klicken:

Was kommtalsnächstes?

Hindernisse

Wiederholen Weiter
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Grundbedürfnisse

Das Ziel dieses Kapitels ist es, grundlegende Informationen über einige der wichtigsten sozialen 

Bedürfnisse älterer Erwachsener zu vermitteln.   

KAPITEL 3BUILT MODUL 7



Der Menschist ein sozialesWesen. DasGefühl,Teil

der Gesellschaftoder einer Gemeinschaftzu sein,

akzeptiert und geliebt zu werden, ist ein

Grundbedürfnis in jedem Alter. Die Befriedigung

dieser Bedürfnissehat tiefgreifende Auswirkungen

auf unserWohlbefindenund unsereLebensqualität.

UnseresozialenBedürfnissekönnen sich im Laufe

unseresLebensändern.

Grundbedürfnisse
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Was Sie in diesem Kapitel lernen werden

1

2

3

4

5

6

Was die wichtigsten sozialen Bedürfnisse älterer Erwachsener 
in Bezug auf Mobilität sind.

GrundbedürfnisseKAPITEL 3BUILT MODUL 7



Wichtigste soziale Bedürfnisse älterer Erwachsener

Wir haben unterschiedliche soziale Bedürfnisse, da wir individuelle sowie kulturelle 

Prioritäten und Unterschiede haben. Die unten stehenden Bedürfnisse sind 

jedoch zentral:

Å das Bedürfnis nach Nähe,

Å das Bedürfnis nach sinnvollen Beziehungen,

Å das Bedürfnis nach Gegenseitigkeit.
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PsychologieProfessor an der Pepperdine University

Louis Cozolino

"Von allen Erfahrungen, die wir brauchen, um zu überleben und zu 

gedeihen, ist die Erfahrung, mit anderen in Beziehung zu treten, die 

sinnvollste und wichtigste".

Zitat
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Mit zunehmendemAlter werdenunseresozialenNetzeoft

kleinerund die Häufigkeitder Kontaktemit Bekanntenund

Angehörigennimmt ab. Auchin kleinenNetzwerkenlassen

sich hochwertigeBeziehungenpflegen, wichtig ist jedoch

ein regelmäßigerund enger Austausch. Dies hat positive

Auswirkungenauf die körperlicheund geistigeGesundheit.

In vielen Fällensind Familie,Ehepartnerund erwachsene

Kindereine zentraleQuelle der Unterstützung,aber auch

starke Beziehungenin der lokalen Gemeinschaft sind

wichtig.

Das Bedürfnis nach Nähe 
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BedeutsamesozialeBeziehungen,insbesondereim Alter,

sindfür die Mobilität von großerBedeutung,da sieälteren

Menschen Zuneigung, Sinn und Respekt vermitteln.

Bedeutungsvolle Beziehungen haben drei wesentliche

Vorteile: Austausch von Unterstützung, soziales

Engagementund Selbstwertgefühl- alleswichtigeAspekte

desgesundenAlterns.

Das BedürfnisnachBeziehungen
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DasBedürfnisnach Gegenseitigkeitsteht in engem

Zusammenhangmit den beiden zuvor genannten

Bedürfnissen. Für ältere Erwachseneist es wichtig,

dass sie nicht nur empfangen, sondern auch

Unterstützungund Freundschaftanbietenoderselbst

einen Beitrag zur Gesellschaftleisten können. Dies

führt zudem Gefühl,wichtig zu sein,sowiezu einem

GefühlvonUnabhängigkeitundSinnhaftigkeit.

Das BedürfnisnachWechselseitigkeit
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Quiz

Click the Quiz button to edit this object



1

2

KapitelZusammenfassung

Dieses Wissen wird Ihnen helfen zu verstehen, wie Sie die sozialen Bedürfnisse Älterer erfüllen können. 

Sie haben einige wichtige soziale Bedürfnisse älterer Erwachsener kennengelernt.

Grundbedürfnisse

Im Modul HEALTHY finden Sie weitere Informationen.3
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Zusammenfassung

Sie kennen Ansätze um diesen 

Bedürfnissen gerecht zu werden.

Sie kennen die wichtigsten Bedürfnisse im 

Bezug auf Mobilität.

HerzlichenGlückwunsch! Sie habendas Kapitelerfolgreich

abgeschlossen!

Kapitelabgeschlossen!

Grundbedürfnisse

1

2
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Nun können Sie entweder dieses Kapitel 

wiederholen oder unserer Lernempfehlung 

folgen, indem Sie auf eine der untenstehenden 

Schaltflächen klicken:

Was kommtalsnächstes?

Grundbedürfnisse

Wiederholen Weiter
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WichtigeOrte

In diesem Kapitel werden einige Orte vorgestellt, die für die soziale Interaktion von Bedeutung sind.
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EineMöglichkeit,die Mobilität älterer Menschenzu

verbessern,bestehtdarin,siezuermutigen,Orte zu

besuchen,an denen sich andere ältere Menschen

aufhalten. Mehr Gelegenheiten,Gleichaltrige zu

treffen, bedeuten mehr Möglichkeiten, soziale

KontakteundneueFreundschaftenzuschließen.

WichtigeOrte
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Was Sie in diesem Kapitel lernen werden

1

2

3

4

5

6

Wichtige Orte der Begegnung

WelcheFunktiondieseOrt erfüllen
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Viele ältere Erwachsene gehen 
regelmäßig in die Kirche. Kirchen können 
eine wichtige Quelle des Lernens und der 
Erholung für ältere Menschen sein.

Kirchen

Märkte sind bei älteren 
Personengruppen nach wie vor 
beliebt. Ältere Erwachsene haben dort 
nicht nur die Möglichkeit einzukaufen, 
sondern können auch neue Kontakte 
knüpfen. 

Märkte

Geschäfte, Bäckereien, Cafés und andere 
lokale Dienstleistungen mit vertrauten 
und freundlichen Mitarbeiter:innensind 
ein häufiges Ziel für ältere Erwachsene. 

Geschäfte, BäckereienΣ /ŀŦŞǎΧ

WichtigeOrte
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Öffentliche Plätze sind ebenso wie 
Parks die meiste Zeit des Tages voll von 
Menschen. Sie können Schauplatz 
lokaler Veranstaltungen wie 
Nachbarschaftstage oder Flohmärkte 
sein, die viele Menschen 
unterschiedlicher Altersgruppen 
anziehen. 

ÖffentlichePlätze

Große städtische oder lokale Parks 
sind sehr beliebte Ziele für alle 
Altersgruppen. Dies ist ein großartiger 
Ort, um Kontakte zu knüpfen. 
Hundebesitzer:innentreffen sich in 
Gruppen zu einer vereinbarten Zeit, 
um mit ihren Hunden spazieren zu 
gehen. 

Parks

Gemeindezentren können für ältere 
Menschen viele Vorteile bieten, z. B. 
Kurse, Fitnessgruppen, Möglichkeiten 
zur Freiwilligenarbeit und 
Gelegenheiten, Kontakte zu anderen 
Menschen jeden Alters zu knüpfen.

Gemeindezentren

WichtigeOrte
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